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träge an den Universitäten Zürich,
Innsbruck und Fachhochschulen;
Gastprofessur an der Universität
Kyoto; Lektorat an der Columbia
University New York. Mitbegrün-
der des Lacan Seminars Zürich
und der Assoziation für die
Freud’sche Psychoanalyse (AFP).
Buchpublikationen: Subversion 
des Begehrens (Fischer, dann 
Turia + Kant); Angst (transcript);
Metamorphosen des Signifikanten
(transcript); Der Eigenname und
seine Buchstaben (transcript). 
Zahlreiche Vorträge in der
Schweiz und im Ausland.

Jenny Willner
lehrt am Institut für Allgemeine
und Vergleichende Literaturwis-
senschaft an der LMU München.
Nach einem Studium der Germa-
nistik und der Philosophie promo-
vierte sie am Peter Szondi-Institut
an der FU Berlin mit der Studie
Wortgewalt. Peter Weiss und 
die deutsche Sprache (Konstanz 
University Press 2014). Zurzeit
arbeitet sie an ihrem Habilitati-
onsprojekt über Sándor Ferenczi,
Sigmund Freud und die Politik der
Bioanalyse und plant gemeinsam
mit Raluca Soreanu (Essex) und
Jakob Staberg (Stockholm) das
Buch Ferenczi Dialogues: On
Trauma and Catastrophe. Im 
Sommer 2018 organisierte sie die
Tagung Sándor Ferenczi. Inter -
disciplinary Perspectives am Center
for Advanced Studies der LMU.

192 Autor*innen

RISS+ 05 
»… möglicherweise 
ein Symptom«
Ein Gespräch mit Peter 
Widmer über die Freiheit 
der Psychoanalyse 

»Der lacanianische Diskurs ist
sicher etwas, was Angst macht,
sonst gäbe es die andere Psycho-
analyse nicht.« Drei Generationen
der RISS Redaktion sprechen mit
dem Gründer und realen Vater des
RISS über seinen Einsatz für eine
Psychoanalyse, die Angst macht. 
Es geht um das politische und
intellektuelle Klima, welche den
RISS erforderte, erste Berührun-
gen mit Lacan, um institutionelle
Kämpfe und Verwerfungen und
um die Praxis. Anlässlich seines
80. Geburtstag blickt Peter 
Widmer mit uns zurück auf 35
Jahre RISS und in die Zukunft 
der Transmission eines Begehrens,
dass immer wieder neu entfaltet
werden muss. 

RISS+ 04
Pier Paolo Pasolini: Thalassa

Pasolinis Freibeuterschrift Thalassa
(1975) wird als dritte Nummer
des RISS+ erstmals auf Deutsch
erscheinen und im Kontext von
Sándor Ferenczis »Versuch einer
Genitaltheorie« von uns kommen-
tiert und diskutiert. Es ist, als habe
Ferenczis Theorie dem radikalen
italienischen Intellektuellen nach-
träglich die Möglichkeit verliehen,
seine zuvor prominent geäußerte
und umstrittene Ablehnung einer
Legalisierung der Abtreibung über
jede Rechtfertigung und über jede
Meinung hinaus mit seiner eige-
nen Traumwelt zu verbinden –
wodurch umgekehrt Ferenczis
bioanalytische Spekulation sich als
Meerestraum zu lesen gibt. Paso-
lini und Ferenczi – zwei Korsaren,
die, heimgesucht und zugleich
geleitet von fötalen Träumen,
unterwegs auf hoher See, Biologie,
Gesellschaftskritik, Anthropologie,
Sexualität, Psychoanalyse kapern?

Heftankündigungen
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LESER*INNENSCHAFT 

Als Leser wünschen wir uns neben
praktizierenden Psychoanalytikern
jene, die dort arbeiten, wo etwas
unerhört ist. Nicht nur Sprach -
wissenschaftler, Philosophen,
Künstler, Kulturschaffende, Päda-
gogen, Historiker, Ethnologen,
sondern alle, die an Grenzen leben
oder arbeiten. RISS ist weltweit in 
vielen Bibliotheken online oder
physisch erhältlich und bleibt 
als Arbeitsinstrument weit über
das Erscheinungsdatum hinaus
aktuell. 

Anzeigen / Bestellungen / 
Medienkontakt�

Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme: 

riss@textem.de 

RISS-BEIRAT 

Monique David-Ménard (Paris) 
Mladen Dolar (Ljubljana) 
Maire Jaanus (New York) 

Antonello Sciacchitano (Milano) 
Sam Weber (Paris) 

Slavoj Žižek (Ljubljana) 
Hans Saettele (Mexiko) 

Juliet Flower Mac Cannell (Irvine) 
Bruce Fink (New York) 

Renata Salecl (Ljubljana) 
Alenka Zupančič (Ljubljana) 
Cormac Gallagher (Dublin) 

AUTOR*IN WERDEN 

Eingeladen zu Beiträgen sind alle,
die Texte, kombinierte Text- und
Bildbeiträge, auch Audiobeiträge
verfassen. Ungefähre Länge: bis 
12 Seiten (ca. 30.000 Zeichen).

Wir bitten um gleichzeitige
Zusendung eines Abstracts auf
Deutsch, Englisch und Franzö-
sisch (ca. 400 Zeichen), 5 bis 
10 Keywords und eines Kurz-

Curriculums (ca. 400 Zeichen). 

Redaktion: 
pazzini.riss@textem.de 

Karl-Josef Pazzini 
Pestalozzistr. 103 
D-10625 Berlin 

Details zur Texteinsendung finden
Sie auf unserer Homepage 

www.
risszeitschriftfuerpsychoanalyse.org

Abos und Einzelhefte unter 
https://www.risszeitschriftfuerpsychoanalyse.org/

R SS
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eRISS https://risszeitschriftfuerpsychoanalyse.org/eriss

Im eRISS sind die Originalver -
sionen der übersetzten Beiträge 
zu finden, die im jeweiligen RISS
publiziert sind. Aber auch Essays,
die Artikel im Heft ergänzen sowie
Texte aktueller Relevanz. Mit dem
vorliegenden Heft sind die folgen-
den Beiträge hinzugekommen: 

➛ Berz, Peter: Meisenheimer mit
Bálint. Der dritte Teil des hier in
seinen ersten beiden Teilen abge-
druckten Beitrags von Peter Berz:
Biologien der Psychoanalyse: 
Weismann mit Freud – Bölsche mit
Ferenczi – Meisenheimer mit Bálint

➛Abraham, Nicolas: »L’intro-
duction«, in: Sandor Ferenczi:
Thalassa. Psychanalyse des origines
de la vie sexuelle. Petite Bibliothè-
que Payot, Paris 2002
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